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Sil. âîî i.'ätittmg („aJteifterblatf) £99

frbeiter oerric|iet nur ben Heineren Seit bex Strbeit,
unb babuxdj eben oerliert bal iJSiobuft feinen tnbioi*
buellen, feinen lünftletifdjen Sert. Set ©roßbetrieb ifi
alfo nicht in bet Sage, beffet gu bebienen all bet Mein*
Betrieb. 3n bet ißreilftellung. atebingl ifi bet ©top
Betrieb bent ©emerfeeftanb überlegen. Sie ©egenüber*
fteïïung bet ©roßbetriebe gu ben Kleinbetrieben ergibt
folgerichtig ben 3ufaromenfchtuß bet Kleinbetriebe in ®e=

noffenfchaften. Siefe geroesblid^en ©enoffenfchaften fie den
abet nod) in ben Khtbetfchuhen. Set fReferent richtete
einen einbringli^en Ippfll an Me öe|örben, bte ge=

werblichen ©enoffenf'chciften, bte lommen merben, unb
lommen mäffen, gu un letflögen. Sine gefunbe ©nimicî'
lung bel ©eroerbeftanbel liege nut tm genoffenf^aftlichen
Sufammenfdjlup Referent ermahnte unb gerglieberte
bie oetfeffiebenen genoffenfc^afttic^en ßroelge, bte aEe guc
gjebung unb Kräftigung bel ©emerbeftanbel beitragen

1. Sie Ktebit @enoffenfe|aften. Vermittlung
oon Krebit an Çanbell» unb ©emerbetreibenbe. Sluch
bal gewerbliche Suchhaltunglmefen wirb ftc| antes bet
Slnroiriung bet Rreöit@euoffenfchaft heben.

2. @infaufl @enoffenfc|afien. gär ben 3lw
fang nut bet gufammenfehluß örtlicher Beruflintereffenten.
Set Vorteil gemeinfamen ©infaufl liegt auf bet |)anb.

3. iptei§ @enoffenfcha?ten. Kongentrierung bet
iingabe oon Offerten bet ©ubmiffionen. ©in haupt'
fächlicher galtot gut ©rglelung richtiger ^Preisberechnung.
— SHeferent betonte, baß bet Beriet bet @taatlmirt=
fc|aftlic|en Kommiffion bicfer grage mit Verfiänbnil
nähet getreten fei.

4. IbfapOrganifationen. ßielbemußtefReîlame.
luch bie fRabatt'Sparoereine feilten auf btefem ©ebiete
ein Mehrere! tun. Surd) periobifche Qnferate follten fie
ben Satenhäufern Konlurreng madden.

5. ißtobultionl«©enoffenf^aften. Dteferent
gog Vergleiche, rote in großartiger Seife tnlbefonbere in
Seutfdhlanb bal fjanbmer! gu KriegSlicfetungen h®E=

angegogen roetbe. 3« bet ©sfjmeig mexben biefe Stefe=

rangen hauptfächlich burch bie ©roß Snbufirie beforgt.
6. Vexfid)exung§ @enoffe«fchaften. Kuch ein

fehr erfirebenlroerte! ißoftulat. gum ©chluffe brûcïte
bet Referent ben Sunfcf) aul, baß auch bet Staat biefen
Begebungen entgegenlommen mödjte.

fperr Vigepräftbent ©lubac| oerbanfte ben mit großem
BelfaH aufgenommenen Sottrag unb eröffnete bie Sil-
luffion. Stefelbe tourbe guet ft benfi^t oon ffetrn ffte*

glerunglrat Stiegg. 3n anetfennenben Sorten ftimmte
et bem Votum bei fHeferenten bei; ermahnte, raie in oor=
bilblichet Seife bie 2anbmirifc|aft auf genoffenf^aft=
lichem" ©ebiete fich organifteri habe, fo gum Veifplel in
ben fRaiffetfenfaffen, Milchprobugentem©enoffenfc|aften,
foœie ©infaufl ©enoffenfehaften. ©inet richtigen Sud) •

fühtung, als einem ^auptpunït gut ^ebung bei @emerbe=

fianbei, fptach .giert Stegierunglrat SHiegg ebenfalls öal
Sßort.

gm œeitern mürbe bie SiSfuffiott benüfct oon germ
Kaufmann Soreng, gleichfalls in gufiimmenbem Sinne
gum Referate. Sir wollen grei|eit auch im ®eroëtbe=
ftanbe. Stefe gretheit barf aber nicht in! Uferlofe -gehen.
®ie greiheit foil mit ber Orbnung Bereinigt fein. Sir
felbft mflffen bei uni auf Orbnung flauen, namentlich
aud) burch ^eranbilbung eine! tûcpgen gern erblichen
îlachœu^fei.

|?err Kanionlrat ©firmer hielt bal Schlußwort.
@c fptach feine greufae bahin aul, baß bie höh® »Hegte-

rung ftd) bereit erlläre, ihre gorberungen gu unterftügen.
Set Vorptjenbe oerbanlte noch bal gabireich® @c«

feinen unb fptach ker? Sunfch aul, baß auch ^ie fpätern,
ähnlichen Vexanffaltungen bei ©eröerbe^erbanbel mit

Qntereffe aufgenommen »erben.

Sie ft. pöifc|e ®esemtgnag f8t |>elmatf^Mg hat
an ber §auptoerfammlung im §otel „Schiff" einen 93e=

rieht bei $räpbenten, Çetr Sr. ©uggenheim, über
bal oeifloffene Saht entgegengenommen, mortn Sittei«
lungere gemalt »urben über oerf(|iebene houptftäbtifche
unb iänblidie Sauten unb Sauprojelte. Set Bericht
oerbrettet ftdj au^ über bal ®auoißer bei bem ehe=

maligen fantonalen djemifcheK Saboratorium hinter bem

fRegierunglgebäube, mel^el Sauprojelt bann infolge ge»

madjten SBorfietlungen beim fantonalen Saubeoartement
ad acta gelegt mürbe, fserr ißrof. Sr. 8®mp in Qürtd^
ifi mit ber Slularbeitung eines ©utachtenl über eine att=

fällige ©rmeiterung bei iRegierungl=@ebäube§ betraut
morben. gür bie ©rhaltung bei Snrgmeiherl in ber
Sachen (©traubengell) finb mit ©rfolg ©fritte getan
morben. @1 roirb möglich fein, biefe partie oor ber
©pelulation gu ftdjstn. Schließlich gab ber SSorfitsenbe

feiner ©enugtuung lulbrud über bie Inlagen ber fRatur«

f^u^ïolonie in lltenrhetn unb bei Sljal.
Set Sorfianb ber Sereinigung mürbe für eine meitere

Imtlbauet beftätigt unb hierauf ein Referat oon Çerrn
ißrof. Sooet aul .Böuclj über bie ©ntmitflung bei
Çeimatfchuhgebanfenl entgegengenommen, melier 33os>

trag oon einer Serie oon Sitfitbilbem begleitet mar.

#oIgpreifê fut SßfeHaaö. Sin ber-Sag» unb Sau=

holgfteigeruna ber Sürgergemeinbe Sieftal oom 30. Oft.
mürben je nach Sittelfiärfe gr. 55—58 pro m® gelöft.
©egenübet ben oorfäbrigen greifen bebeutet biel eine

ipreilfteigerung oon runb 50%.
Sie fefigelegten ^ö^ftpretfe für ©djntttmare unb bie

iRtngbilbung ber Kaufetfdjaft brachten el mohl mit ftch,

baß bie aufgerufenen ©^ahungen mit einer îleinen 3lul^
nähme, nicht überböten mürben.

Pmâkdeie*.
f ©peaglêfwiêifteî Se»e®bgf0«t ta §uttmil

(•Bern). Im 9. SRooember fiarb ber unter bem iRamen

Çafnerhanl beïannte unb angefehene 3oh- Seuenberger,
alt ©penglermeifter. @r erteilte ein Sitter oon etroal
über 88 fahren.

le» ©irwßltiigSrßt 1er ©chmetge«. UsfaH*
oesß^grasglönPßlt i« Saget» mählte ber Bunbelrat
bie Herren 8«c^ctben, ßementfabrilant in Slarau,
unb Stöbert 8®tnp, SRöbelfabrifant in Sugern.

Ksmprimi^pte imd afoged^elsfej felante

jeder» ira Eisen imsl Stahl.
Kaltgewalzte Cot» ustd Stahlbänder Ms BOO ntn Breite.

Sshlackeîîîreies Uerpaekyngsbsndeisen.
Grand Ppïxs Schweiz. Landesaussteliung Bern 1914.

fMiîffte Dfahtwsrke Ä.-B. lie!
Blasîk pmd präsis gessgene 5

m. W JMstr» schwtiz. HsnbW.-Zeitung („Meisterblatt")

Arbeiter verrichtet nur den kleineren Teil der Arbeit,
und dadurch eben verliert das Produkt seinen indioi-
duellen, seinen künstlerischen Wert. Der Großbetrieb ist
also nicht in der Lage, besser zu bedienen als der Klein-
betrieb. In der Preisstellung allerdings ist der Groß-
betrieb dem Gewerbestand überlegen. Die Gegenüber-
stellung der Großbetriebe zu den Kleinbetrieben ergibt
folgerichtig den Zusammenschluß der Kleinbetriebe in Ge-
nossenschasten. Diese gewerblichen Genossenschaften stecken

aber noch in den Kinderschuhen. Der Referent richtete
einen eindringlichen Appell an die Behörden, die ge-
Verblichen Genossenschaften, die kommen werden, und
kommen müssen, zu unterstützen. Eine gesunde Entmick-
lung des Gewerbestandes liege nur im genossenschaftlichen
Zusammenschluß. Referent erwähnte und zergliederte
die verschiedenen genossenschaftlichen Zweige, die alle zur
Hebung und Kräftigung des Gewerbestandes beitragen

1. Die Kredit-Genossenschaften. Vermittlung
von Kredit an Handels- und Gewerbetreibende. Auch
das gewerbliche Buchhaltungswesen wird sich unter der
Einwirkung der Kredit.Genossenschaft heben.

2. Einkaufs-Genossenschaften. Für den An-
fang nur der Zusammenschluß örtlicher Berussinteressenten.
Der Vorteil gemeinsamen Einkaufs liegt auf der Hand.

3. Preis-Genossenschaften. Konzentrierung der
Eingabe von Offerten bei Submissionen. Ein Haupt-
sächlicher Faktor zur Erzielung richtiger Preisberechnung.
— Referent betonte, daß der Bericht der Staatswirt-
schaftlichen Kommission dieser Frage mit Verständnis
näher getreten sei.

4. Absatz-Organisationen. Zielbewußte Reklame.
Auch die Rabait-Sparvereine sollten auf diesem Gebiete
ein Mehreres tun. Durch periodische Inserate sollten sie

den Warenhäusern Konkurrenz machen.
5. Produktions-Genossenschaften. Referent

zog Vergleiche, wie in großartiger Weise insbesondere in
Deutschland das Handwerk zu KriegMferungm her-
angezogen werde. In der Schweiz werden diese Liefe-
rungm hauptsächlich durch die Groß - Industrie besorgt.

6. Versicherungs-Genossenschasten. Auch ein
sehr erstrebenswertes Postulat. Zum Schlüsse drückte
der Referent den Wunsch aus, daß auch der Staat diesen
Bestrebungen entgegenkommen möchte.

Herr Vizepräsident Studach verdankte den mit großem
Beifall aufgenommenen Vortrag und eröffnete die Dis-
kussion. Dieselbe wurde zuerst benützt von Herrn Re-
giemngsrat Riegg. In anerkennenden Worten stimmte
er dem Votum des Referenten bei; erwähnte, wie in vor-
bildlicher Weise die Landwirtschaft auf genossenschast-
lichem' Gebiete sich organisiert Habs, so zum Beispiel in
den Raffseisenkafsen, Milchproduzenten-Genossenschaften,
sowie Einkaufs Genossenschaften. Einer richtigen Buch -

sührung, als einem Hauptpunkt zur Hebung des Gewerbe-
ftandes, sprach Herr Regierungsrat Riegg ebenfalls das
Wort.

Im weitern wurde die Diskussion benützt von Herrn
Kaufmann Lorenz, gleichsalls in zustimmendem Sinne
zum Referate. Wir wollen Freiheit auch im Gewerbe-
stände. Diese Freiheit darf aber nicht ins Uferlose gehen.
Die Freiheit soll mit der Ordnung vereinigt sein. Wir
selbst müssen bei uns aus Ordnung schauen, namentlich
auch durch Heranbildung eines tüchtigen gewerblichen
Nachwuchses.

Herr Kantonsrat Schirmer hielt das Schlußwort.
Er sprach seine Freuds dahin aus, daß die hohe Regie-
rung sich bereit erkläre, ihre Forderungen zu unterstützen.

Der Vorsitzende verdankte noch das zahlreiche Er-
scheinen und sprach den Wunsch aus, daß auch die spätern,
ähnlichen Veranstaltungen des Gewerbe-Verbandes mit
gleichem Interesse aufgenommen werden.

Die ß. gallische VerewigMg für Hàatschîch hat
an der Hauptversammlung im Hotel „Schiff" einen Be-
richt des Präsidenten, Herr Dr. Guggenheim, über
das verflossene Jahr entgegengenommen, worin Mittei-
lungen gemacht wurden über verschiedene hauptstädtische
und ländliche Bauten und Bauprojekte. Der Bericht
verbreitet sich auch über das Bauvister bei dem ehe-

maligen kantonalen chemischen Laboratorium hinter dem

Regierungsgebäude, welches Bauprojekt dann infolge ge-
machten Vorstellungen beim kantonalen Baudevartement
all nein gelegt wurde. Herr Prof. Dr. Zemp in Zürich
ist mit der Ausarbeitung eines Gutachtens über eine all-
fällige Erweiterung des Regierungs-Gebäudes betraut
worden. Für die Erhaltung des Bmgweihers in der
Lachen (Straubenzell) sind mit Erfolg Schritte getan
worden. Es wird möglich sein, diese Partie vor der
Spekulation zu sichern. Schließlich gab der Vorsitzende
seiner Genugtuung Ausdruck über die Anlagen der Natur-
schutzkolonie in Ältenrhein und bei Thal.

Der Vorstand der Vereinigung wurde für eine weitere
Amtsdauer bestätigt und hierauf ein Referat von Herrn
Prof. Bovet aus Zürich über die Entwicklung des

Heimatschutzgedankens entgegengenommen, welcher Vor-
trag von einer Serie von Lichtbildern begleitet war.

HÂz-MâMberichà
Hslzpreiss im Vksellaà An der Sag- und Bau-

holzsteigerung der Bürgergsmeinde Liestal vom 3V. Okt.
wurden je nach Mittelstarke Fr. SS—S8 pro gelöst.
Gegenüber den vorjährigen Preisen bedeutet dies eine

Preissteigerung von rund 5V°/o.
Die festgelegten Höchstpreise für Schnittware und die

Ringbildung der Käuferschaft brachten es wohl mit sich,

daß die ausgerufenen Schätzungen mit einer kleinen Aus-
nähme, nicht überboten wurden.

vmâàtt.
P SpeWlêîmeisiêT Ich. Le«NSs?ger w Hsttwil

(Bern). Am 3. November starb der unter dem Namen
Hasnerhans bekannte und angesehene Joh. Leuenberger,
alt Spenglermeister. Er erreichte ein Alter von etwas
über 88 Jahren.

Jêt Sm VesWKttNAgsmt Ssr Schweizer. Usfall-
NêîstchêMRgs«stM i« L«ze«A wählte der Bundesrat
die Herren Zurlinden, Zementfabrikant in Aarau,
und Robert Zsmp, Möbelfabrikant in Luzern.
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